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Lokalcs. 
—- Gir machen Alle darauf 

aufmerksam, pas wir das Te- 
lephon ver Nebraska Tele- 
phone Co. (Bell) abgeschafft 
haben und irgend Jemand- 
der telephonuch mit unserer 
csstee in Verbsuvuuq treten 
will, M ersucht, das Telephon 
der Graus Island Telephone 
Co. No. 53 zu hemmen. 

Die Expevitiom 

i —- Raucht die »Im-« Cigarre. 
—- Sauregurkenzeit—auch in unse- 

retn Lokalneuigkeitsdiensi 
—- Zinderwagen und »Go-Carts« in 

guter Auswahl dei Sonderinann so Co. 

—- Morgen wird Ferdinand Seebohtn 
seinen Groeeryladen an Ecke von 2ter 
und Wheeler Straße erössnen. 

—- Denry Potter machte am Sam- 
stag einen Aussiug nach Scotia, uin die 

Familie oon Fran! Daudt dort zu de- 
suche und kehrte er Montag zurück. 

—- Junge Paar-e, die den Bund sür’g 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondertnann’s Model- 
Emporiuin aussuchen und sie werden 

glücklich im 
Rheitrnatismiiö, («.s«ichi, Rückenschmerzein 

Oarnsäurevergistung sind Foi en oon Rie- 
tenbe werden. Hollisier"s i oiy ·Moun- 
tain I ee eht dirett an die Wurzel des Lei- 
dens und strikt, wenn alles andre iehlschläqt. 
35 Etuis. W. B. Tiuginan. 

—- Am Montag reiste Fel. Emiiie 
Blunt ab nach Mountain Horne, Jvaho, 
woselbst sie in einein großen Departe- 
mentladen eine Stellung als Buchhai- 
terin angenommen. 

— Whisky dei der Gallone, vom dil- 

ligsien bis zun« allerbesten, findet Ihr 
im Saloon oon Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liguöre, Bitters 
u. s. ta· Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

— Die Theilhaderschast zwischen Al- 
dert Heyde und Darty Salzdrun isi aus- 
gelöst worden, indem ersterer aus der 
Firma ausgeschieden ist und Or. Salz- 
drun das Geschäst allein weiteriühren 
wird. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin sühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel oon Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Eingedenk des alten Spruches: 
»Es ist nicht gut, daß der Mensch allein 
sei,« hat auch unser Schuhladendesiher 
John E. Graber dem Junggesellen und 
der goldenen Freiheit Valet gesagt und 
sieh in die bekannten Rosensesseln schla- 
gen lassen. Seine Auserwählte ist Frau 
Dom M. Keelet nnd lehten Donnerstag 
war es, dn er den stolzen Nacken in das 
süße Ehejoch beugen ließ. Unseken herz- 
lichsten Glitckwunschk 

—- Der Ladortag nächsten Montag 
wird hier großartig gefeiert werden. 
Ersten-: Parade der Aibeiter Unions, 
zweitens die große Feier der vereinigten 
A. O- U· W. Logen von Grand Js- 
land, sowie Drilling Team tsontest nebst 
Picnic und Allem was d’-"um nnd d’ran 
hängt in Hanti’s Part, zu wetttf letzte- 
rem eine große Anzahl Mitglieder des 
ereng aus Hastictgg, siearney, Auro- 
ra, St. Paul, Central lstty und ande- 
ren Nachbarstädten erwartet werden- 
Nrand Island wird sein Feiertagggu 
wand anlegen nnd alte Gäste bestens 
willkommen heißen. 

Sandkrog 
Its-Wimpng 

GekänmigeTanzhalle in 
Verbindung 
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Alle sind seenndtichst eingeladen. 

HANS sOHEEL 

BucHHEiTss 

Deutsche Apotheke-» 
Drogucm Totlcttenseifen, 

Arzuciem Chemikalicn. 
Bürsteu. Kämme. 

Ageut für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—- Ruucht die »Im-« Tiger-et 
—- Oluch hy. All-In unb Familie sind 

von ihrer Portlanbrelse zurückgekehrt- 
— Solibe, dauerhaste Möbel ist was 

Jeder haben will. Kunst sie beim Son- 
dermnnn. 

— George Günther betrauert den 
Verlust seines Affen. Derselbe ist nach 
unbekannten Regionen verbustet. 

—- Dr. W. B. lVoge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnßworth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Hente hört die Schonzeit der 
Prairiehühner aus und mancher dieser 
armen Vögel wird nun wohl »Man 
glauben« müssen. 

—- yolt Euer Iaßs und Fla- 
seheubler vet J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
culuey Lage-. 

—- Berheirathet: —- Lehten Donner- 
stag von Pastor Schumann, Henry Kehm 
und Christian Schnell; beide im südösi- 
lichen Theil der Stadt wohnhast. 

— Uppermon efo Leiser haben die 
Agentur sitr den 1905 Iowa Nahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verseh- 
leifz denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

— Von der Sonnensinsterniß vorge- 
ftern Morgen war hier »nischt« zu sehen, 
denn erstens war sie hier nur sehr theil- 
weise sichtbar und zweitens war es wol- 
tig. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Nonnseld’ts Wirthschast an 

Ost Zier Straße Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Distrikt No. 7-t (Osi-Biickschule) 
hat jetzt FrL Emma Becker als Lehkrein 
sür das nächsten Montag deginnende 
Schuijahr engagirt. Dieselbe war tm 
vorigen Jahr als Lehrerin in Clay 
County thätig. 

—- Dag berühmte Dick Brog Quin- 
cy Bier stets an Zaps——kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Wing- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Cin gewisser Roy White entwen- 
dete lebten Freitag aus Martin’s Laden» 
ein Paar Schuhe, beging aber die Un-; 
vorsichtigteit sich von Polizist Hoagland J 
dabei erwischen zu lassen wie er die neuen I 
Chaussiiren mit den alten Bekleidungs- ! stücken seiner Pedale wechselte und muß 
nun seine Unvorsichtigteit mit 15 Tageni 
Gesängniß adbüßen. 

— Auch in unserem Nachbarstädtchen 
Wood Rioer da haben’s ihre »Lascht.« 
Nämlich die Saloonwirthe. Wie es 
scheint, wurde der Versuch gemacht (oder 
toll gemacht werden), die Lizensen der 
Wirthe zu annulliren und infolgedessen 
hat Tom Langan im Distrittgericht eine 
Klage gegen die Townbehörde von 

Wood Rioer anhängig gemacht, um ein 
derartiges Beginnen zu verhindern. 

Jagd-Saume. 
Gen-ehre und Munition 

H e h n k e do C o. 

—- Kaim sacht-is von der 
theaao Leande- ca. 

—- Kaufmann Lefchinsky von St. Li- 
bory war am Montag in der Stadt. 

—- S. N. Wall-ach ist von feiner 
Reife nach Portland und der Augstellung 
zurückgekehrt 

—- Milchmann F. E. Brandt hat, 
nachdem ek feine Kunden siebzehn Jahre 
lang bedient, fein Milchgefchäft nagt-er- 
kauft. 

—- Eine ziemliche Anzahl unserer 
Geschäftsleute befand sich am Montag 
in Omaha, utn die Ak-Sar-Ben-Ein- 
führung mitzumachen. 

—- Benutzt die »Besi Hack Linie-« 
wenn Ihr eine erster Klasse Drofchke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrer Anders-m, Manager. 

——— Am Montag Nachmittag verstarb 
das kleine Söhnchen von Hrn. und Frau 
Fred Bean an Ost Zier Straße. Das 
Vegräbniß fand vorgeftern Vormitag 
statt. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine usw., sowie feindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

— Aus Swiherland, Mo» wird ge- 
meldet, daß Chas. Klose, der frühere 
Besitzer der Doniphan Ziegelei, von sei- 
ner Frau Gemahlin mit einem strannnen 
Jungen beschenkt wurde· 

Gitter Rath fiir Frauen. Wenn Sie einen 
schönen Teint haben wollen, klare Haut, helle 
Angen, rothe Lippen, und gute Gesundheit, 
nehmen Sie Hollrftet’s Nocky Montitain 
T.hee. Es giebt nichts Besseres. 35 ist-tits. 
Thee oder Tal-leiten W. B. Dingnurn. 

—- Unsere Stadtschulen werden näch- 
sten Montag wieder ihren Anfang neh- 
men und Niemand ist froher, daß die im 
Anfang so heiß ersehnten Ferien vorüber 
sind als die armen, geplagten Eltern- 

— Am Dienstag Abend starb das 
kleine 9 Monate alte Töchterchen von 

Hm. und Frau Karte in West Grand 
Jsland infolge von Darmentzündung. 
Das Begräbniß fand am Mittwoch Nach- 
mittag statt. 

—- Hr. und Frau E. F. H. Schuld, 
welche früher nordöstlich von Grand Js- 
land, seit mehreren Jahren aber in der 
Nähe von Chapman wohnen, betrauern 
den Tod ihres Isjährigen Sohnes Ernil, 
welcher bei dem H Meilen nordöstlich von 

Phillips wohnenden Former Chas. Von- 
degard arbeitete, und während er auf 
dem Felde dort beschäftigt war, am ver- 

gangenen Mittwoch den 23. August vom 

Vlid erschlagen wurde. Das Begräb- 
ntß fand am Donnerstag statt. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advotat und Rechtsbeistanv 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
nrenten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ofsice sich seht im 
Courthaus in der Ossiee des Cvuntham 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Anfragen ver Telephon, 
bitte sich derjenigen des County-Sherifss 
zu bedienen. 4ntl. 

Arthur C. Mauer, 
County Attorney. 

--------------------------------------------- 

Bedenken 
Wir machen eo nicht nur angenehm und bequem für Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch profitabeL 

Zur Zeit der Gründung ursferer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß auf Heitdepositem wenn ungestört für ein volles Jahr de- 
pontrt, 3 Prozent, und wurde das Teposit vor Ablan deS Jahres heraus-. 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in lieber- 
einsiimmung mit unserem Priniip für Recht und Billigkeit, gewährten 
sofort 4 Prozent Zinsen auf jährliche Heitdensiterh .·5 Prozent auf sechs- 
monatliche und 2 Prozent auf solche für drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zingrate resultirte zu einent 
Gespinnst ür tm ere Deponenten über das was sie sonstwo erhalten 
haben wurden von km aus sede sur die einföhrige Periode deponirten 
Clow, Olö für den Zeitraum von « Monaten und 85 für 53 Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältnis entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Bankgeschüste bei uns 
zu besorgen, dürfte es da nicht auch für Sie vortheilhast sein, die Jhrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Ihre Gro- 
eerles, Schnittwaaren oder Eisenwaaren (Qualitüt und Bedienung sind die 

esleiehen) in eineni anderen Laden als Ihrem gewöhnlichen Handelsplah zu 
ausen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht unt-. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
oorkotnrnende Bedienung garnntirt. 

Sommer-Mai (O) steile Bank 
OKAND ist-AND. NEBUASKA. 

s. F. cLAYTOM Präs. E. D. HAMLTMQ Kassirer. 
c. kl. Lichts Hilfs-Kassirer. 

Hosianna Halle, 
Oeffentlicheö 

Vergnügungs—,.xoäat. 
Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Um Gierig-« sum allerlei 
Mission-seit fees-i an Haus« 

— 

Alle fisnd freundlichst eingeladen. 
PHIL sÄNDERs. 

—-— Die Countybehörde war diese Wo- 
che wieder einmal in Sitzung. 

— Hr. Adolph Held und Familie be- 
finden sich auf einer Besuche-reife in Sid- 
ney. 

« 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. 

—- Frau Blunk und Frau Ties Hans- 
sen sind von ihrer Reife nach Hof 
Springs, S. D» zurückgekehrt 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
mann Co Co» ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderrahmen. 

—- .Hr. und Frau Von der Lage so- 
wie Fräulein Sadie Bredemeier sind 
diese Woche ebenfalls von ihrer Reise 
nach dem Westen zurückgekehrt 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß over Kiste, 
iiir Familiengehrauch, bei 
Sievers Bros. im Opernhaus. 

— J. D. Mart-n begab sich am 

Montag auf eine größere Reise nach 
Kansas (5ity, St. Louig und (5hicago, 
um Einkäufe für seinen Laden zu besor- 
non 

— Verlaugcl—C-rfahrenes Mäd-; 
chen für allgemeine lHausarbeit in klei-l 
ner Familie bei erster KlasseLohn Nach- 
zusragen bei Frau E. D. Hamilton, 
820 West Zweite Straße. 

Fehlt es Jhnen an Kraft nnd Stärker-! 
Sind Sie schwach? Haben Sie Schmerzen? 
Fiihleii Sie erschlafft? Der Segen der Me- 
sundbeit und Kraft kommt durch den Ge- 
brauch von .L)ollisier’s Rocky Moiiiitain Thee. j 35 Cents. W. B Tingnian ; 

— Claus Ewoldt und Frau werden 
am Dienstag in Begleitung von Frau 
Emma Drews, einer Schwester der Frau 
Ewoldt, welche hier bei ihren Verwand- 
ten zu Besuch weilte, mit dieser nach 
Portlaiid, Oregon, reisen, um den Be- 
such sofort zu erwidern und anch gleich 
die Aussiellung mit zu besuchen. 

—- Eine Windmühlen- und Wasser- 
behälter-Fabrikanteiisirma hat unserem 
Cammereial Club die Proposition ge- 
macht, daß, wenn dieser ein Kapital von 

810,000 zeichnet, welches durch Var- 
zugsaktien gedeckt werden foll, sie hier 
eine Fabrik errichten wird, in welcher 
gleich zu Anfang mindestens zwanzig 
Mann beschäftigt werden sollen. Die 
Firma reservirt sich aber das Recht, diese 
Voriuggaktien bis zu einer bestimmten 
Zeit in Pariwerth wieder eiiizukaufen. 

— Wenn Jhr irgendeine neue Me- 
thode in der Bewirthschafiung Eurer 
Faiin gefunden habt, welche sich als vor- 

theilhaft erwies-, dann sagi’sz den Nach 
barn; es wird denen gut thun nnd Euch 
auch. Wir haben den Farmern schon- 
zu wiederholten Malen von den giiienl 
Schuhen erzählt welche wir in diesem La- i 
den führen, und wir beabsichtigen, eg 

noch öfters zu thun, denn es ist ein gu, 
teg Ding für uns beide. Wir glaubens 
in allem Ernste, daß unser QLZO Pflug-s 
fchuh just ein klein wenig besser ist alt-s 
die meisten Fabrikanten herstellen, um; 
für den Preis verkauft zu werden-« 
Hut-« im Ein-Pkeie-iiccidekhandiek.? 

— Schon längere Zeit oeiniißten die 
Mitglieder des ,,Rip Track Gang-« bald 
dieser den Kessel mit seinem Mittagessen, 
bald jener ein Stück Werkzeug und es 

wuide deshalb scharf aiifgepaßt, uin den 

Uebelihäier abzufassen. Tag Resultat 
war die Festnahine eines gewissen Ed. 
Dreiu, welcher aus frischer That eriapui 
wurde. Einem scharfen Verhör unter ro- 
geii, gestand er auch ein, eine Anzahl 
Sachen gestohlen und um wenig Geld 
verkauft zu haben. Er wurde vorläu- 
fig niiter der Anklage, einen Hebel sowie 
mehrere zred Dudley gehörige Bohrer 
gestohlen zu haben, zu 15 Tagen Ge- 
fängniß und Zahlung der Kosten verni- 

theilt. Sobald er diese Strafe abge- 
büßi, wird er sich auch wegen Diebstahl-z-l der anderen Sachen zu verantworten ha- s ben. 

Von der Betst-Weben Krankheit ge- 
bellt. 

Geo. A· Shetmnn, Ltsbon Reh Millg, 
Lawtenee Co» New York, schreibt: »Ich 
hatte «.Itiereiileibeti für viele Jahre und war 
12 Jahre lan in ärztlicher Behandlung; 
hatte eine wol) bekannte Kieremnedtzin sowie 
andere Mittel gebraucht welche mir cmpfohi 
len worden waren, empfand aber keine Lin- 
bernng bis Ich Foley’s Kidne tsure zu e- 

bkauchen begann. Die erste , lasche bracgte 
Linberung nnd vier Flaschen luttrten mich 
von dieser furchtbaren Krankheit Ehe ich 
ben Gebrauch von Festes-s Kibney Gute be: 
ann, mu tei ungefähralle Viertelstunben 

s aier la en, el Ta e iowie Nachts; baeI 
Was er enthielt Zie el teinstaub ähnliche nnd 
manchmal an f leimartige Substanzen. 
Ich laube, i wäre gestorben, wenn ich 
nicht oley’s mbney Eure gebraucht hätte. 
Jn ngman’6 Stadtapotbele verkauft. 

—- Verlangt!—Lehrmädchen in Wol- 
bach’g Putzwaaren-Departement. 

—- Pikkins Stallfarbe, garantirt fiir 
5 Jahre, 75c per Gallone. 

H e h n ke O C o. 

—- Hbchste Marktpreise für Butter 
und Eier bezahlen Gedcüder Bock iu der 
Opernhaus Groeery. 

—- Raitland, Rock Spring- 
lotvie alle Satt-n Beich- med 
cartcohlen bei der chteaso 
Luni-er Quernath 

—- Htu G h- Dunsnermannz dessen 
Besinden leider noch immer ein sehr kri- 
tisch-H ist, hat jcht mit feiner Frau das 
Corneliusheim tin füdmfilichen Theil 
der Stadt bezogen- 

-— Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann rie- Co. 

— Eine ziemliche Anzahl unserer al- 

ten Beteranen begab sich am Mittwoch 
auf die Reife nach Denoer, um dem dort 
stattsindenden National Encampinent der 
G. A. R. beizuwohnem 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

— Wie wir vernehmen ist das Be- 
finden der Frau John Dohrn, welche 
sich in Omaha in einem Hospital befin- 
det, woselbst sie sich einer sehr fchwieriqen 
Operation unterziehen mußte, ein sehr 
befriedigendes und macht ihre Besserung 
gute Fortschritte. 

—- Die Doktoren Finch G Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thum- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, ein-.- 

pfchlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denftellende Arbeit zu liefern. 

—— Es heißt zwar, die Liebe mache 
blind, aber unser Freund und Schuhla- 
denbesitzer Graber strafte dieses Sprich- 
wort gründlich Lügen. Am Samstag 
Morgen, also im ersten Stadium der 
schönen Zeit d.r Flitterwochen, kamen 
ein paar Fremde in seinen Laden und 
nachdem sie das Lokal wieder verlassen, 
vermißte er mehrere Paar Socken und 
sofort begab er sich aus die Suche nach 
den Kerlen. Er fand sie am U. P. 
Bahnhof, faßte sie beim Knopfloch und 
stellte sie vor die Alternative, entweder 
für die gestohlenen Sachen zu berappen, 
oder aber sie flögen in’s Loch. Sie 
wählten das erstere. 

—- lInser Baseball Team hatte im 
Laufe der oergangenen Woche wiederum 
und zwar mit wechselndeni Erfolg meh- 
rere Conteste zu bestehen. Am Donner- 
stag lieferten sie dem Hastings Team in 
deren Heimathsstadt ein Spiel, wobei sie 
mit einem Score von 4 zu 1 geschlagen 
wurden. Am Freitag standen sie auf 
dem hiesigen Spielplah dem Club von 

Lawrence gegenüber und besiegten diesen 
mit 3 zu 2. Am Sonntag hingegen, 
wie denn während der ganzen Saison 
des Sonntags unsere Jungens kein 
Spiel gewinnen können, verloren sie an 

Hastings mit Z zu O, während am Mon- 
tag der Sheridan, Wyoming, Team, 
welcher einer der besten des ganzen We- 
stens sein foll, mit 3 zu l geschlagen 
wurde. 

— Grant Hamilton ein Vertreter 
und Orgaiiifator der Ameriean Federn- 
tion of Labor befand sich Ende letzter 
und Anfangs dieser Woche in Grund 
Island, um Propaganda für die oon 

ihm oertretene Organisation unter den 
hiesigen Arbeitern zu machen und hatte 
zu diesem Zwecke für Montag Abend in 
der Stadthalle eine Versammlung einbe- 
rufen. Es hatten sich auch eine ganz 
ansehnliche Anzahl, meistens Unionleute, 
eingefunden, welche seinen Ausführun- 
gen lauschten und dieselben sehr beifällig 
aufnahmen. Es wurden in dieser Ver- 
sammlung auch Arrangements getroffen 
für eine würdige Feier des Labortages 
am nächsten Montag den 4. Eine Pa- 
rade wird abgehalten werden mit darauf- 
folgendein Picnic in Hann’s Park. 

— Eine schöne Familienfeier, solche 
wie sie selten sich ereignen, nämlich eine 
dreifache Hochzeit, fand am oergangenen 
Dienstag in der Familie von Hm ,und 
Frau Basler-, welche eine knappe Meile 
ötlich von der Stadt wohnt, statt. Ein 
Sohn und zwei Töchter der Familie be- 
gingen ihren Ehrentag alle an ein dem- 
selben Tag. Die Traunnggrcremonien 
wurden In der Or. Mariennrcye nach 
dem eindrucksvollen Retnal der katholi- 
schen Kirche von Vater Wolf, unter Ils- 
tistenz von Vater Bat-ret, vollzogen 
Die glücklichen Brautpaare sind: Joseph 
John Basler und Ethel Valentin J. H. 
Futter und Jennie Basler und Lonig 
Currey und Mary Basler. Nach der 

Trauung in der Kirche begab sich die 
Ovchzeitsgeiellschaft hinaus nach der 
Basletfarm, woselbst das frohe Ereig- 
niß mit einer würdigen Feier am Nach- 
mittag und Abend zum Abschluß gebracht 
wurde. 

Findet nicht Ihresgleichem 
»Ich finde Charnberlaici’ö Magen- 

und Lebertäfelchen wohlthuender, ais ir- 
gend ein anderes Mittel, das ich je gegen 
Magenleiden gebraucht habe« sagt J. P. 
Klote von Medina, Mo. Gegen irgend 
eine Unordnung des Magens, Gallsucht 
oder Verstopfung finden diese Täfelchen 
nicht ihres Gleichen. Zum Verkauf bei 
A. W. Buchheit. 

,- 

Zseriibinteste glitobateus Bett 
Aerialiften und Kunstreiter in dem 

wunderbaren Clerus-der Gebrü- 
der Jüngling« 

Die Gebrüder Ringling haben die 
Blüthe der akrobatlfchen, aerialen und 
reitenden Welt-ZU Männer von Kör- 
perkraft und Muskelstärke und Beherr- 
digkeit—zusammengetragen. Sie sind 
zu fehen in wunderbaren Darbietungen 
auf dekn Gebiete der körperlichen Uebung 
und daneben Frauen von reizendeni Aeiii 
ßeren,« holder Unmuth und Geschicklich- 
keit in wagehellsigen Kusnsifiuckem die 
untre fast furunaueftihrbarhalten stillte. 
Deren Durstellung" voln ·«Kraftleist"ång"eri 
und Gesundheit auf den zahlreichen 
Bühnen, in den Ringen, auf dem Rilk- 
ken von feurigen Pferden und oben in« 
der Höhe inmitten eines Netzwerkes von 
Trapezen und horizontalen Barren, 
bringen ihnen den wohlverdienten Titel 
ein: »physische Wunder zweier Hemis- 
phären.« Stets darauf bedacht, für ih- 
ren Circus das Neueste und Beste zu er- 

langen, werden Ringling Brothers, de- 
ren riesiger Cireus in Grund Island, 
am Freitag den 15. September seine 
Zelte aufschlagen wird, dieses Jahr eine 
erschütternde europäifche Neuheit auf 
dem Gebiete der körperlichen Gewandhkit 
vorführen und zwar durch die berühmten 
sechs Akrobaten, die Glinferettis, die 
hier zum ersten Male in Amerika aufkre- 
ten. Deren wunderbaren Leistungen 
bildeten die Sensation iu den europäi- 
schen Hauptstädten und wirken täglich 
tief ergreifend auf die Besucher der Ge- 
brüder Ringling. Jhre Kunststiicke ste- 
hen einfach einzig da, sind originell und 
ganz dazu angethan, dieselben selbst in 
der größten Zusammenstellung von alko- 
batischen Berühmtheiten, die zusammen 
in einem Cireus auftreten, als hervor- 
ragende in den Vordergrund treten zu 
lassen. Die Colini-Cairon-Truppe, die 
Dacocna-Familie, die Gebrüder Rio, 
Gebrüder Fortune, Frank (,,Upside- 
Votum-) Smith, das Alvo-Trio, die bei- 
den Melvos, Mlle. El Salto, Mons. La 
Hirt und der große Dracula, die De 
Venes, die fliegenden Fischer, die Jack- 
fon Familie und die Kauffman-Familie 
befinden sich in dieser unübertrefflichen 
Classisrkation der größten Darsteller der 
Welt. 

—- Henry Nietseldt von St. Paul 
war gestern in der Stadl. 

Uhlmauns Plattdstisches Le- 
detbook.—Hunnert ole un nie Leder. 
Dat Boot gist damit de oelen Plattdüt- 
schen op disse Siid un gänd Siid von 
dat grote Water en’ gode Gelegenheit, 

Jenen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddersassen so belev’ten hoogdüt- 
schen Vaderlands-, Lew’s-, Afscheeds-, 
Manna-, Drinkleeder u. s. w. in ehr 
lev Modersprak sing’n to keen’n. Pris 
is heel billig-Löc. Grad ankamen in 
de Ossice von ,,Staats - Anzeiger ele- 

Herold. 
—- Schulsuperintendent Fishburn be- 

richtet, daß dieses Jahr eine außeror- 
dentliche Kiiappheit an Lehrer-i herrscht. 
Die Schulen waren vor etlichen Wochen 
mit Lehrern versehen, aber es hat sich 

Jneuerdings eine Sitte eingebürgert, wel»- 
sche durchaus nicht schön ist und welcher 
sein möglichst baldig-is Ende bereitet wer- 
den sollte: Nämlich die Herren, oder wie 
dies meistens der Fall, Fräulein Lehrer 
machen mit einer Schulbehörde Contrakt, 
und wenn sie nichts Besseres finden, 
dann halten sie denselben auch ein. Fin- 
den sie aber einen Platz, wo’s ein paar 
Dollais mehr giebt, schwupps wird bei 
der Behörde des Dis-tritts, mit dein man 

.Contrakt hat, resigiiiit und die kann 
sdenn sehen, wo sie in den paar Tagen, 
die noch bis zum Anfang der Schulzeit 
verbleiben, einen Lehrer herkiie- 
gen. Vom pekuniäien Standpunkt aus 
betrachtet, läßt sich dagegen ja nichts 

einwenden, denn Jeder möchte gerne so 
viel wie möglich für seine Arbeit bekom- 

men. Aber das Bethältniß ist ein ein- 
Jseitiges, denn die Schulbehörde ihrer- 
Hseits ist nicht imstande den Contrakt zu 
llösen, ohne deni Lehrer den durch den 
Contrakt sestgesetzien Bertag voll und 
ganz auszuzahlen Freilich steht es 
ihnen srei, die Resignation zu verwei- 
gern. Aber was würde dabei wohl her- 
auskommen? Ein Lehrer wider Willen 

sdas würde wohl dasselbe sein als ob 
jinan den Bock zum Gärtner machte-. Wie 
gesagt, das Verhältniss ist ein sehr 
einseitige-s und es sollte niis Etlikiitel nnd 
Wege gesonnen weiden, diesem Uebel- 
stande ein Ende iu machen- 

Dankfagmm. 
Allen luan sum-»den und chixixlsunx 

die ung du Pun plätzjkchcn Abicbcn unfe- 
rcs lieben Hohnrg und Bruder-Jf Etnil 
Schuld, so hiklfmch zur Bette Hunden, 
sowie Allen. welche dem Besitut betten das 
Geleit« Zur leyten Nulkstiittc gabm, Ia- 
gen mir hxsimnt unmcn nungsten Dank. 

E. F. H. Schile nebst Thau 
und Kindern. 

MIIIIIUWO 

ULD TM BENTUN 
hergestellt in 1886. 

thrücktmpottirt oon Deutschland 
in 1901. Nin zum Verkan bei 

chST MMFEUJL 
Grund Island, · Nebraska. 
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